
WORKSHOP
Kateryna Kudin, Sabine Klein



EINFÜHRUNG



12:55 Einführung 

13:05 Kennenlernen und Austausch

13:40 Input ĂGelingensfaktoren f¿r eine Begegnungñ 

13:55 Pause 

14:05 Was macht mich als Seminarleitung aus? 

14:30 Auswertung und Feedback 

ABLAUF



ZIELE



é. aber erst mal kennenlernen! 



KLEINGRUPPE
15 min.



> digitale Formate sind in Vorbereitung und 

Durchführung zeit- und arbeitsintensiv

> Projekte kleiner denken, um Raum 

und Zeit für Austausch zu haben 

> Viele Pausen einplanen 

> good news: Routine kommt 

auch bei digitalen Formaten

REALISTISCHE 
PLANUNG



> Im Unterschied zum Analogen muss 

Informelles digital auch geplant werden

> Ein Vielzahl an Formaten: Filme schauen, 

Sport (Yoga, Tanzen etc.), Spielen, Escape

Room, Improtheater, Kochen etc. 

> Zum Teilen von Einblicken in den Alltag 

einladen (Fotoführung durch Wohnort, 

Arbeitsalltag etc.)  

INFORMELLES 
EINPLANEN



> Arbeit in Kleingruppen ermöglichen

> Verschiedene Konstellationen einplanen 

> Unterschiedliche Kanäle nutzen, da die Ausstattung 

unterschiedlich sein kann

KLEINGRUPPE



> Rituale einführen und pflegen

> Energizer, Erwartungen / Wünsche zu

Beginn des Tages erfragen 

> Sonnenaufgänge / Essen fotografieren 

und mit den TN teilen

> Running Gags 

RITUALE



> Im Team arbeiten, 

ansonsten zu viel Arbeit 

> Moderationen planen 

> Rollen verteilen oder sich intuitiv auf Partner*in einlassen

> Absprachen vor der Kamera sind möglich 

> Sich als Ansprechperson erkennen lassen 

TEAMARBEIT


